
— wenn alle Agitatoren unmittelbar nach der 
Anleitung einheitlich Probleme zur Diskussion 
stellen, die sie durch spezifische Hinweise auf 
ihren Bereich, ihr Kollektiv usw, ergänzen,
— wenn nahezu alle Betriebsangehörigen zu­
gleich  erreicht und in die Gespräche einbezo­
gen, über die wichtigsten Fragen informiert, 
mit vorrangigen Aufgaben vertraut gemacht 
werden,
— wenn auf der Grundlage der Anleitung die 
tägliche Agitation kontinuierlich geführt wird.

Politische Grundfragen stets im Gespräch
Kennzeichnend für die Agitation ist, daß alle 
Fragen untrennbar verbunden mit politischen 
Grundfragen dargelegt werden. Trockenheit, 
so erinnerten die Agitatoren am 26. Juli, führt 
in unserem sozialistischen Staat nicht wie im 
Kapitalismus zu skrupellosen Preistreibereien. 
Unsere sozialistische Preispolitik gründet sich - 
und das wiesen sie als wesentlichen Vorzug des 
Sozialismus aus — auf die bewährte Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik. Doch unsere 
Gesellschaft kann nur das verbrauchen, was zu­
vor produziert wurde. Folglich erfordern mög­
liche Ausfälle in der Landwirtschaft von allen 
Werktätigen verstärkte Anstrengungen für noch 
höhere Produktionsergebnisse, um unter ande­
rem durch höhere Exporterlöse notwendig wer­
dende Importe abdecken zu können. Hierin 
liegt auch unsere Verantwortung für das Ganze. 
Es belebt die Agitation — es ist im Grunde ge­
nommen ihr Anliegen — stets auf das aktuelle 
Tagesgeschehen einzugehen. Viel diskutiert 
wurde in den Julitagen die Olympiade und be­
sonders der kämpferische Einsatz unserer 
Olympioniken. Ihre Erfolge vermittelten Stolz 
und Freude. Deshalb bot es sich an, unter an­
derem darauf zu verweisen, daß die Arbeit auch

unseres Betriebes mit die Bedingungen dafür 
schafft, daß unsere Sportler in der Heimat gün­
stige Voraussetzungen für ihr Training und 
damit für ihre Bewährung in internationalen 
Kämpfen finden. Dabei kann man dann durch­
aus darauf zu sprechen kommen, wie jeder Be­
triebsangehörige auch künftig an seinem Ar­
beitsplatz um höchste Ergebnisse ringen, Men­
ge und Qualität gewährleisten, die Kosten sen­
ken, die Arbeitszeit voll nutzen, an technischen 
Neuerungen mitarbeiten, kurzum, neue Siege 
für unsere Republik, für den Sozialismus ins­
gesamt sichern helfen kann.
Eine weitere Erfahrung unserer Grundorgani­
sation besagt, daß zu einer wirkungsvollen 
Agitation sowohl einzelne Maßnahmen als auch 
der gesamte Leitungsstil beitragen müsen. Wie 
jeder Entscheidung, ging der Berufung der an­
fangs genannten 25 Genossen, die im Auftrag 
der Parteileitung die Agitatoren in jeweils 
einer APO anleiten, eine Diskussion in der Lei­
tung voraus.

Diskutiert, organisiert, kontrolliert
Die Leitung verständigte sich unter anderem 
darüber, daß für diese Aufgabe Genossen ge­
wonnen werden mußten, die in der Lage sind, 
den Inhalt der zentralen Anleitung schnell und 
möglichst ohne Informationsverluste weiterzu­
geben und außerdem spezifische Aufgaben der 
jeweiligen Bereiche hinzuzufügen. Es sollten 
also propagandistisch erfahrene Parteimitglie­
der sein, die die betrieblichen, ideologischen 
und ökonomischen Gegebenheiten kennen. Als 
berufen dafür hielt die Leitung Genossen wie 
den Kombinatsdirektor, den Parteisekretär und 
seinen Stellvertreter, einige Fachdirektoren und 
weitere leitende Genossen.
Heute läuft in unserem Betrieb die Agitation.

L e s e r b r i e f e
Menge könnten 30 000 Meter Mö­
belbezugsstoff produziert wer­
den. Das würde reichen, um 1750 
Wohnungen mit Polstermöbeln 
auszustatten. So schließt sich der 
Kreis, aus dem der Zusammen­
hang von Wirtschafts- und So­
zialpolitik sichtbar wird: Mehr 
Garn — mehr Polstermöbel — 
schöneres Wohnen — zufriedene 
Bürger, die dann wieder hohe 
Leistungen vollbringen.
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Die Parteileitung gibt
Im Betriebsteil Apolda des 
Uhren- und Maschinenkombina­
tes Ruhla wird der größte Teil 
der rotationssymmetrischen
Teile für unsere Uhrenproduk­
tion hergestellt. Es hängt in 
hohem Maße von uns ab, ob die 
Montageautomaten in Ruhla ihre 
volle Leistung fahren können. 
Doch uns ist es gelungen, die 
Werktätigen in die Lösung der 

wissenschaftlich - technischen 
Aufgaben einzubeziehen, was in 
vielen Verpflichtungen im sozia-

uns Hinweise
listischen Wettbewerb, in einer 
hohen Beteiligung im Neuerer­
wesen, der Messe der Meister 
von morgen, den Notizen zum 
Plan unter anderem zum Aus­
druck kommt. Von der Parteilei­
tung erhalten wir ständig Hin­
weise, auf welche Punkte wir 
uns konzentrieren sollen, um 
unseren politischen und ökono­
mischen Aufgaben als Partei­
gruppe Technik noch besser ge­
recht zu werden. Wichtig für un­
sere Arbeit ist auch, daß die
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